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Viren treten ubiquitär in allen Ökosystemen auf und infizieren neben krautigen Pflanzen auch Gehölze. So sind das Apple mosaic virus (ApMV), Cherry leaf roll virus (CLRV) und European mountain ash ringsport associated virus (EMARaV) weit verbreitet.
Viren können nicht kurativ behandelt werden. Von großer Bedeutung sind daher prophylaktische Maßnahmen insbesondere bei der Pflanzung und bei Pflege- und Schnittmaßnahmen sowie eine Differentialdiagnose beim Auftreten von Schäden. Sofern Pflanzenviren als ursächliches Agens der beobachteten Schäden identifiziert werden, sollten in Abhängigkeit vom Krankheitserreger Maßnahmen ergriffen werden, um den Gesundheitszustand der übrigen Pflanzen im Quartier nicht zu gefährden. Zu diesen Maßnahmen zählen beispielsweise eine Vektorbekämpfung und die Eliminierung von krautigen Wirtspflanzen.
Die Bedeutung von Pflanzenviren in wirtschaftlich und/oder ökologisch bedeutenden Gehölzen, deren Verbreitung und Verfahren zum Nachweis der Erreger wird an Hand von Beispielen vorgestellt. 
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